
Nr. These Antwort Stellungnahme

1
In Thüringen sollen keine weiteren Flächen für 

Windkraftanlagen ausgewiesen werden.

„Ein BGE ermöglicht ein umweltfreundliches und nachhaltiges Verhalten, das sich in der Nutzung und der 

Forcierung von Erneuerbaren Energien, wie bspw. Windenergie, ausdrücken kann. Viele herausragende 

Erfindungen, die unseren Stand der (Umwelt-)Technik revolutionieren würden, werden jedoch von 

Lobbys nachweislich unter Verschluss gehalten. Ein BGE ermöglicht Erfindern hingegen nicht nur mehr 

Muße, sondern auch mehr finanzielle Sicherheit, sodass sie nicht mehr vor Lobbys einknicken müssen.”

2

Es soll mehr Gemeinschaftsschulen geben, an 

denen Schülerinnen und Schüler bis zur 8. 

Klasse gemeinsam unterrichtet werden.

„Das Bedingungslose Grundeinkommen sichert Existenz und Teilhabe an der Gesellschaft. Weiterhin ist 

ein kostenfreies und staatliches Bildungssystem für echte Chancengleichheit erforderlich. Solidarische 

und inklusive Schulformen sind dabei unterstützenswert.”

3

Der Freistaat Thüringen soll weiterhin den 

Betrieb des Flughafens Erfurt-Weimar finanziell 

fördern.

„Das Bedingungslose Grundeinkommen ermöglicht es, politische Entscheidungen unabhängiger vom 

Effekt auf Arbeitsplätze zu treffen, sodass ökologische und gemeinnützige Aspekte mehr Beachtung 

finden können. Dies schließt auch Maßnahmen zum Klimaschutz ein.”

4

Die Auflagen für rechtsextreme 

Veranstaltungen (z.B. Rechtsrock-Konzerte) 

sollen verschärft werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es uns verstärkt, dass wir uns sowohl mit Politik als 

auch mit Demokratie beschäftigen. Daher bezeichnet man das BGE auch als Demokratiepauschale. 

Obwohl dies bereits tendenziell aufgeklärtere Menschen zur Folge hätte, sollten politisch extreme 

Veranstaltungen, durch die unsere Grundrechte in Frage gestellt werden, unterbunden werden.”

5
Thüringens Krankenhäuser sollen ausschließlich 

in öffentlicher Hand sein.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht eine sorgenfreie Existenzsicherung und eine 

gesellschaftliche Teilhabe für alle Menschen. Dazu gehört auch die öffentliche Gewährleistung der 

medizinischen Versorgung, die rein wirtschaftlichen Anreizen teilweise trotzt, wo gesundheitliche 

Aspekte tatsächlich wichtiger sind. Dennoch können private Krankenhäuser erlaubt sein, wenn die 

Nachfrage nach öffentlicher medizinischer Versorgung kapazitiv gewährleistet ist.”

6
Die Gebühren für Langzeitstudierende sollen im 

Freistaat beibehalten werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht die Abkehr von der etablierten Ausrichtung auf den 

Erwerbsarbeitsmarkt. Es ist von gemeinschaftlichem Nutzen, dass die Allgemeinheit in zeitlich flexibler 

Weise ein gewisses Maß an hochschulischer Kompetenz erlangt, die nicht (oder nicht ausschließlich) auf 

den Erwerbsarbeitsmarkt ausgerichtet ist.”

7

Die Wahllisten für den Thüringer Landtag sollen 

abwechselnd mit Frauen und Männern besetzt 

werden.

„Ein BGE ermöglicht eine stärkere Gleichberechtigung der Geschlechter. Untersch. Anteile der 

Geschlechter in der Politik sind aktuell struktureller Natur und können reguliert werden, um größere 

gemeinschaftliche Potenziale zu heben, auch wenn dies zu kleineren individuellen Ungerechtigkeiten 

führen kann. Ein BGE ermöglicht grundsätzlich, dass Menschen unabhängig von ihrem Geschlecht solche 

Tätigkeiten ausüben, die sie für sinnvoll erachten, ohne zwangsl. ein bezahltes Mandat innehaben zu 

müssen.”

8
Der Freistaat soll vorrangig ökologische 

Landwirtschaft finanziell fördern.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht auch Landwirt*innen, verantwortlich und 

selbstbestimmt zu wirtschaften, unabhängig von Subventionen. Solange es noch kein Bedingungsloses 

Grundeinkommen gibt, befürworten wir eine Förderung ökologischer Landwirtschaft, um ökologische 

Probleme zu lösen, bevor sie zu unumkehrbaren Katastrophen heranwachsen. Der Staat sollte ohnehin 

mit gutem Beispiel vorangehen und auch diese Aspekte einbeziehen.”

9
Menschen ohne Aufenthaltserlaubnis sollen 

konsequent abgeschoben werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein besseres Leben in der Gemeinschaft. Diese 

Gemeinschaft kann nur gut funktionieren, wenn wir Kriege vermeiden. Da ein BGE vermutlich den Kampf 

um Ressourcen mindert und da Kriege um Ressourcen grundsätzlich die Ursachen für Asylsuchende sind, 

gibt es mit BGE vermutlich weniger Flüchtende. Wer in ein Land geht und sich an die gemeinschaftlichen 

Regeln hält, darf nicht abgeschoben werden.”

10

Grundschullehrerinnen und -lehrer sollen das 

gleiche Einstiegsgehalt wie Lehrkräfte an 

Gymnasien erhalten.

„Das Bedingungslose Grundeinkommen sichert Existenz und Teilhabe an der Gesellschaft. Weiterhin ist 

ein kostenfreies und staatliches Bildungssystem für echte Chancengleichheit erforderlich. Dies beinhaltet 

auch eine angemessene Bezahlung an allen Bildungseinrichtungen, unabhängig vom Alter der 

Schüler*innen.”

11
Auch der Besitz geringer Mengen Cannabis soll 

strafrechtlich verfolgt werden.

„Ein BGE ermöglicht es verstärkt, sich mit den Auswirkungen von Drogenkonsum zu beschäftigen. 

Cannabis ist allerdings nachweislich eine deutlich mildere Droge als legale Drogen wie Alkohol oder 

Tabak. Dass bestimmte Drogen - je nach Kulturkreis - gesellschaftlich akzeptiert sind, ist häufig historisch 

gewachsen und nicht immer wissenschaftlich begründbar. Ein BGE ermöglicht darüber hinaus, dass 

überhaupt weniger Interesse an Drogen besteht, da es uns Menschen dann tendenziell besser geht.”

12

Bei großen Wohnungsbauprojekten in allen 

Thüringer Städten soll es eine feste Quote von 

Sozialwohnungen geben.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein Leben in Würde gemäß Artikel 1 des 

Grundgesetzes. Wohnen ist ein Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge. Daher sollte der Staat, ggf. durch 

Quoten, gewährleisten, dass ausreichend Wohnungen im bezahlbaren Segment zur Verfügung stehen.”

13

An Hochschulen des Freistaats soll zu 

militärischen Zwecken geforscht werden 

dürfen.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein friedvolleres Leben mit weniger Kriegen. Daher 

sind militärische Forschungen, insbesondere staatlich subventionierte, zu unterbinden.”

14

In Thüringen soll der Besuch von 

Kindertageseinrichtungen für alle Kinder 

vollständig beitragsfrei sein.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen sichert die Existenz von Kindern und Eltern. Die Betreuung kann 

unabhängig von Erwerbszwängen nach der freien Entscheidung jeder Familie geregelt werden. Kitas 

sollten zu staatlichen Bildungseinrichtungen mit entsprechend qualifiziertem Personal ausgebaut werden, 

welches jedem Kind kostenfrei zur Verfügung stehen sollte.”

15
Die Polizei soll ohne konkreten Verdacht 

Personenkontrollen durchführen dürfen.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es uns, dass wir einander besser vertrauen. Wir sind 

zutiefst davon überzeugt, dass wir uns gegenseitig vertrauen sollten, damit wir uns aus intrinsischen 

Absichten heraus entfalten und uns für das Gemeinwohl einbringen können. Wem grundlos misstraut 

wird, dem wird sein Grundrecht auf Privatsphäre eingeschränkt. Verdachtsunabhängige 

Personenkontrollen stellen die Kontrollierten darüber hinaus öffentlich bloß und schüren Misstrauen.”

16
Im Freistaat soll es keine weitere Privatisierung 

von öffentlichem Eigentum geben.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein besseres Leben in der Gemeinschaft. Diese 

Gemeinschaft kann nur gut funktionieren, wenn wir uns untereinander solidarisch verhalten. Dinge und 

Natur, die der Gemeinschaft gehören, sollen in gemeinschaftlicher Verwaltung bleiben.”
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17
Auf Autobahnen in Thüringen soll es ein 

generelles Tempolimit geben.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein umweltfreundliches Verhalten, das im 

Straßenverkehr auch Leben retten kann. Unsere Welt muss entschleunigt werden. Daher überwiegen 

Verkehrssicherheit und Umweltschutz gegenüber leicht kürzeren Fahrten. Raserei tötet.”

18

Hartz IV-Empfängerinnen und -Empfängern 

sollen weiterhin die Leistungen gekürzt 

werden, wenn sie Jobangebote ablehnen.

„Ein BGE ermöglicht bedingungslose Existenzsicherung. Gerade diese Bedingungslosigkeit ist der 

Schlüssel zum Erfolg des BGE: Nur wer tätig sein kann und möchte, ist ein Gewinn für uns alle; wer 

hingegen aufgrund von fehlender Augenhöhe der Arbeitsmarktteilnehmer in prekären 

Beschäftigungsverhältnissen zu mehr oder weniger sinnvollen oder sogar schädlichen Tätigkeiten 

gedrängt wird, führt seine Aufgaben bestenfalls mittelmäßig aus, verschenkt wertvolles Potenzial und 

kann eher psychisch erkranken.”

19

An Schulen des Freistaats soll der 

konfessionelle Religionsunterricht abgeschafft 

werden.

„Das Bedingungslose Grundeinkommen geht von einem allgemeinen Existenzrecht aller Menschen aus. 

Wir sprechen uns für eine freie und selbstbestimmte Lebensgestaltung aus, dies ist nur bei einer 

Trennung von Staat und Religion möglich. Die allgemeinen Menschenrechte sind die gemeinsame Basis 

der Wertegemeinschaft und sollten Teil eines Ethik-Unterrichts sein.”

20 Die Grunderwerbsteuer soll gesenkt werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein besseres Leben in der Gemeinschaft. 

Eigentumserwerb soll auch weiterhin mit einem solidarischen Beitrag für die Gemeinde verbunden sein. 

Eigentum verpflichtet (Grundgesetz, Artikel 14).”

21

Alle Asylbewerberinnen und -bewerber in 

Thüringen sollen weiterhin einen kostenlosen 

Deutschkurs besuchen können.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht nicht nur die Existenz, sondern auch die 

gesellschaftliche Teilhabe. Für letztere ist das Erlernen von Sprachkompetenzen in einem anderen Land 

eine essenzielle Basis.”

22

Die intensive Nutztierhaltung 

("Massentierhaltung") soll im Land Thüringen 

grundsätzlich verboten werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es uns, mehr Empathie für alle Lebewesen zu 

empfinden. Das humanistische Menschenbild, das hinter dem BGE steht, steht in krassem Widerspruch 

zu unnötiger Massentierhaltung und -tötung.”

23
Der Freistaat soll keine Projekte zur 

Geschlechtergerechtigkeit fördern.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht eine stärkere Gleichberechtigung der Geschlechter. 

Unterschiedliche Anteile der Geschlechter im öffentlichen und im privaten Leben sind darüber hinaus 

aktuell struktureller Natur und können durch geeignete Projekte teil- und schrittweise ausgeglichen 

werden.”

24
Der Freistaat soll die Kosten für 

Meisterausbildungen vollständig übernehmen.

„Die Sicherung der Existenz muss immer gewährleistet sein, auch während einer Aus- oder 

Weiterbildung. Mit einem Bedingungslosen Grundeinkommen wird dies erfüllt. Darüber hinaus können 

finanzielle Anreize genutzt werden, wenn es ein gemeinnütziges Interesse an den entsprechenden 

Berufen gibt.”

25
Der Eintritt in alle Thüringer Landesmuseen soll 

kostenfrei sein.

„Ein BGE ermöglicht, dass die Allgemeinheit ein gewisses Maß an Bildung erlangt, die nicht (oder nicht 

ausschließlich) auf den Erwerbsarbeitsmarkt ausgerichtet ist; dies ist von gemeinschaftlichem Nutzen. Da 

ein BGE nicht nur die Existenz, sondern auch die gesellschaftliche Teilhabe sichert, kann letztere teilweise 

auch nicht-monetär geleistet werden, bspw. indem Museen für die Besucher kostenfrei sind; ebenso 

kann bspw. der öffentliche Nahverkehr kostenfrei ermöglicht werden.”

26
Sozialwohnungen sollen vorrangig an Deutsche 

vergeben werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es uns verstärkt, dass wir mit unseren Vorurteilen 

gegenüber unseren Mitmenschen aufräumen. Wer bestimmte ethnische Gruppen diskriminiert, handelt 

rassistisch. Ein Mensch ist nicht dadurch mehr oder weniger wert, nur weil er eine bestimmte 

Nationalität hat. Ungeachtet seiner Herkunft hat jeder Mensch ein Recht auf Wohnraum.”

27
In Thüringen soll die Nutzung des öffentlichen 

Personennahverkehrs entgeltfrei sein.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe. Ein Bedingungsloses 

Grundeinkommen muss nicht zwingend monetär geleistet werden, sondern kann auch (teilweise) aus 

kostenfrei angebotenen Dienstleistungen bestehen. Dies kann den öffentlichen Nahverkehr als Teil der 

öffentlichen Daseinsfürsorge einschließen. Dadurch werden dessen Nutzung, Energieeffizienz und 

finanzielle Rentabilität erhöht. Ein infrastruktureller Ausbau liegt daher nahe.”

28

An Thüringer Schulen soll vorrangig das 

traditionelle Familienbild (Vater, Mutter, Kind) 

vermittelt werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht eine stärkere Gleichberechtigung der Elternteile und 

emanzipiert konservative Rollenbilder und Geschlechtsstereotypen. Kindern und Jugendlichen ermöglicht 

ihr BGE eine stärkere Unabhängigkeit von ihren Eltern. Auch die Abhängigkeiten zwischen den 

Elternteilen sinken durch ihr jeweiliges BGE. Diese Effekte führen verstärkt dazu, dass Familien aus Liebe 

zueinander zusammenbleiben und weniger aus Abhängigkeiten.”

29
Das Thüringer Amt für Verfassungsschutz soll 

aufgelöst werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht Bürokratieabbau im Bereich sozialer 

Transferleistungen. Im selben Sinne kann auch die Verwaltung für den Verfassungsschutz - anstelle von 

16 Einzelverwaltungen - bürokratieabbauend sein.”

30

Mehr Flächen des Landesforsts sollen stillgelegt 

und der natürlichen Entwicklung überlassen 

werden.

„Das Bedingungslose Grundeinkommen ermöglicht es, politische Entscheidungen unabhängig vom Effekt 

auf Arbeitsplätze zu treffen, sodass ökologische und gemeinnützige Aspekte mehr Beachtung finden 

können. Dazu kann auch eine natürliche Forstpflege gehören.”

31

Asylbewerberinnen und -bewerber sollen 

weiterhin nur in Gemeinschaftsunterkünften 

untergebracht werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein Leben in Würde gemäß Artikel 1 des 

Grundgesetzes. Asylpolitik muss zwar pragmatischen Ansätzen gerecht werden, darf aber keine 

Grundrechte zugunsten von Ausländerfeindlichkeit einschränken. Jeder Mensch hat ein Recht auf 

Privatsphäre.”

32 Bei Landtagswahlen: Wählen ab 16 Jahren.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es uns verstärkt, dass wir uns sowohl mit Politik als 

auch mit Demokratie beschäftigen. Doch auch aktuell sind bereits viele 16- und 17-Jährige reif genug, um 

an Wahlen teilzunehmen - häufig sogar reifer als manche deutlich ältere Menschen.”

33

Thüringen soll eine Begrenzung staatlicher 

Neuverschuldung (Schuldenbremse) in die 

Landesverfassung aufnehmen.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es, dass wir weniger auf Kosten der jüngeren und der 

zukünftigen Generationen handeln. Der Staat sollte ohnehin mit gutem Beispiel vorangehen und keine 

unnötigen Schulden anhäufen. Eine Schuldenbremse darf allerdings keine nötigen Investitionen 

verhindern.”



34
Thüringen soll weiterhin Pflegekräfte aus dem 

Ausland anwerben.

„Ein BGE ermöglicht es auch bereits hier lebenden Menschen, sich für Pflegeberufe zu entscheiden, ohne 

Gefahr zu laufen, in die Armut abzurutschen. Wer Pflegetätigkeiten für sinnvoll hält, kann dies mit einem 

BGE eher tun. Ein BGE befähigt uns stark, uns so zu verwirklichen, wie wir es möchten, ohne zu sehr 

abhängig von rein wirtschaftlichen Überlegungen zu sein. Die Qualität der Pflege kann durch ein BGE 

steigen. Trotzdem kann eine zusätzliche Anwerbung ausländischer Pflegekräfte notwendig sein.”

35

Thüringen soll Modellprojekte zum 

Bedingungslosen Grundeinkommen 

durchführen.

„BGE-Modellprojekte in Thüringen setzen die bereits sehr lange Reihe an weltweiten 

Grundeinkommens-Experimenten innerhalb von mehreren Jahrzehnten fort. Solche Projekte können 

uns der flächendeckenden Einführung eines BGE näherbringen. Unsere vier Kriterien für ein 

Modellprojekt sind: Sicherung von Existenz und gesellschaftlicher Teilhabe, individueller 

Rechtsanspruch auf das BGE, keine Bedürftigkeitsprüfung, kein Zwang zu Arbeit oder anderen 

Gegenleistungen.”

36
Die Videoüberwachung auf öffentlichen Plätzen 

soll ausgeweitet werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht es uns, dass wir einander besser vertrauen. Wir sind 

zutiefst davon überzeugt, dass wir uns gegenseitig vertrauen sollten, damit wir uns aus intrinsischen 

Absichten heraus entfalten und uns für das Gemeinwohl einbringen können. Wer ständig kontrolliert 

wird, dem wird sein Grundrecht auf Privatsphäre entzogen. Darüber hinaus reichen die bisherigen 

Überwachungsmaßnahmen völlig aus, um ein angemessenes Maß an öffentlicher Sicherheit zu 

gewährleisten.”

37
Es sollen keine Rettungsleitstellen für Notrufe 

in Thüringen geschlossen werden.

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht eine solidarischere Gemeinschaft. Wir sollten 

aufeinander Acht geben und uns nicht abschotten, schließlich sind Miteinander und Geselligkeit wichtige 

Bedürfnisse von uns Menschen. Aus rein wirtschaftlichen Überlegungen heraus Rettungsleitstellen zu 

schließen, die Leben retten könnten, widerspricht dieser Überzeugung.”

38
Bei Investitionen in Verkehrswege durch den 

Freistaat: Schiene vor Straße!

„Ein Bedingungsloses Grundeinkommen ermöglicht ein umweltfreundliches und nachhaltiges Verhalten. 

Der Individualverkehr auf der Straße emittiert viel zu viele Klimagase. Daher müssen wir unverzüglich auf 

den gemeinschaftlichen öffentlichen Nah- und Fernverkehr umstellen.”


